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Beilage zu Rr . 3 « der Karlsruher Zeitung .
Freitag , 12 . Februar 18 ?L.

Deutschland .
N . I, .e . Berlin , 9 . Febr . Wie alle übrigen Fraktionen ,

so hat auch die national - liberale gestern die Verwal -

tungsresvrm berathen . Die Diskussion beschäftigte sich
zunächst mit den allgemeinen Prinzipien der Provinzialord¬
nung , sodann mit der Frage , wie weit dieselbe auszudehnen
sei, mit andern Worten , ob die Kreisordnung , als die Vor¬
aussetzung der Provinzialordnung , auch in den westlichen
Provinzen einzuführen sei. Die allgemeinen Prinzipien fan¬
den im Großen und Ganzen Zustimmung , bis auf den
Punkt , daß die Vorlage die Regierungen nur theilweise besei¬
tigt und die Regierungspräsidenten mit einem großen Personal
und einem bedeutenden Geschäftskreise bestehen läßt . Hier¬
gegen sprachen sich die Redner fast einstimmig aus . Man
verlangte , daß an Stelle einer eigentlichen Zwischeninstanz
nur Delegationen träten . Auch der Regierungsentwurf ent¬
hält ja bereits den sehr glücklichen Gedanken , daß für die
Geschäfte der Provinzialverwaltung der Provinzialausschuß
sich in Bezirksausschüsse gliedern soll . Diesen Gedanken
wünscht man konsequent durchgeführt und die den Bezirken
bleibenden Geschäfte lediglich durch diese Ausschüsse , etwa in
Verbindung mit einem mit ihnen zusammenwirkenden Be¬
amten (Oberregierungsrath ) erledigen zu lassen . Freilich
gehört dazu , daß der Geschäftskreis , der nach der Vorlage
dem Regierungspräsidenten verbleiben soll , wesentlich verklei¬
nert und z . B . die direkten Steuern ebenfalls an die Pro¬
vinzen verwiesen werden . — Die zweite Frage , nämlich die¬
jenige , ob die Reform auf dm Westen auszudehnen sei oder
ob die Herrschaft des Ultramontanismus am Rhein die
Einführung der Selbstverwaltung zur Zeit unrathsam er¬
scheinen lasse , wurde von der Fraktion — wenn auch eine
formelle Abstimmung noch nicht erfolgte — ziemlich ein -
müthig im Sinne des von der Fortschrittspartei eingebrach -
ten Antrags entschieden . Sehr interessant war es , daß auch
zwei rheinische Landräthe , welche der Fraktion angehören ,
keine Bedenken trugen , sowohl für die Einführung der Kreis -
vrdnung als auch der Gemeindeordnung sich auszusprechen .
Sie waren der Ansicht , daß bei den Kreis - und Gemeinde¬
angelegenheiten die Landbevölkerung sehr viel weniger den
Geistlichen folgen werde als bei den politischen Wahlen ,
denn auf die ihr naheliegenden und ihr anschaulich zu ma¬
chenden Interessen verstehe sie sich sehr wohl . Da beide
Landräthe nicht im entferntesten in dem Verdacht einer
Sympathie mit dem Ultramontanismus stehen und als sehr
tüchtige Beamte bekannt sind , so wog ihr Urtheil doppelt
schwer . Die Stimmung der Versammlung ging denn auch
ganz zweifellos dahin , daß eine Theilung der Monarchie in
eine nach den Grundsätzen der Selbstverwaltung und in eine
bureaukratisch verwaltete Hälfte ein politisches Unglück sein
würde , welches unbedingt verhütet werden müsse . Inwieweit
bei der rheinisch - westphälischen Land - Gemeindeordnung im
Einzelnen Modifikationen nothwendig wären , um den Ein¬
fluß des Ultramontanismus zu paralysiren , wird freilich
noch Sache der Erwägung sein müssen .

ff Leipzig , 9 . Febr . ( Aus der Rechtsprechung des
Reichs - Oberhandelsgerichts .) Ein Kommissionär
hatte für einen Fabrikanten einen großen Posten Börsen -
Paprere gekauft ; als am Stichtage weder Abnahme noch
Zahlung stattfand , drohte er dem Andern den Verkauf an
der Börse an und ließ diesen , als Jener nicht antwortete ,
vornehmen , wodurch eine Differenz von etwa 10,000 M .
entstand , welche er einklagte . Die Klage wurde in allen In¬
stanzen abgewiesen , weil der Verkauf zuwider den Art . 375 ,
310 H . - G .- B . ohne gerichtliche Ermächtigung erfolgt war .
Kläger machte zwar geltend , die Berliner Börscnusance be¬
freie ihn von Einhaltung jener Vorschrift ; aber dies wurde
damit widerlegt , daß eine solche Usance ungiltig sei , indem
es sich um den Schutz des Schuldners , also um zwingendes
Recht handle , von welchem Art . 311 H .- G .- B . eine Aus¬
nahme nur im Falle schriftlicher Abrede der Kontrahenten
gestattet .

Ein Bergmann hatte seinen Tod dadurch gefunden , daß
fein Vorgesetzter die ihm obliegende Überwachung und Vor¬
sicht vernachlässigte . Die Wittwe verlangte für sich und ihre
minderjährigen Kinder auf Grund des Z 2 des Reichshaft -Ges .
v . 7 . Juni 1871 von dem Eigenthümer des Bergwerkes
Entschädigung . Dieser vertheidigte sich damit , daß dem Ver¬
unglückten eigenes Verschulden zur Last falle . Das Gesetz
erwähnt zwar diesen Entschuldigungsgrund nicht , indessen
wurde er doch zugelassen , jedoch mit der Beschränkung , daß
über den Fall der Konkurrenz von Verschuldung nicht das
Landesrecht , sondern nur der allgemeine Rechtsbegrifs ent¬
scheide. Darnach wurde das Selbstverschulden des Berg¬
mannes verneint , da er zwar selbst die Gefahr hätte erken¬
nen und sich retten können , aber auf die pflichtmäßige Für¬
sorge seines Vorgesetzten sich verlassen durfte , und nicht Un¬
recht that , wenn er trotz der augenscheinlichen Gefahr auf
seinem Posten aushielt .

Frankreich.
/ X Paris , 9 . Febr . Das „ Journal des D . bats " be¬

leuchtet in einem längeren Artikel die schon sichtbaren Folgen
des an dieser Stelle bereits wiederholt erwähnten Beschlusses
des Kultusministers v . C umont , die Erneuerung der Kon -
sistorialwahlcn in der liberalen reformirten Kirche von
Mitte Januar auf Mitte April hiuauszuschieben , und der
Begünstigungen , welche die Regierung dem rechtlosen Treiben
mancher orthodoxen Minoritäten zu Theil werden läßt , um

auf alle Fälle die Wahlen zu ermöglichen , gegen welche die
Majoritäten sich sträuben . So hat z. B . die orthodoxe Mi¬
norität des Konsistoriums von Montauban , nachdem die
liberale Majorität ihren festen Entschluß , die Annullirung
der vorjährigen Wahlen nicht anzuerkennen , kund gethan , in
feierlicher Versammlung konstatirt , daß das Konsistorium sei¬
nen offiziellen und legalen Charakter verloren hat und daß
von nun an alle seine Akte als unregelmäßig und ungesetz¬
lich zu betrachten sind . Anderwärts gehen die Orthodoxen
noch weiter : sie bilden in den Gemeinden kleine Gruppen ,
setzen Listen von Wählern auf , welche den Synodalbeschlüssen
beistimmen und den liberalen Gemeindevorständen zum Trotz
im April zu den Wahlen schreiten werden , von denen sie
heute wissen , daß die Regierung sie bestätigen und unterstützen
wirq . Diese Organisirung macht Fortschritte , und um der
Sache einen Schein von Gesetzlichkeit zu geben , nehmen die
leitenden Gruppen den Namen „ Presbyterialkommis -
sionen " an , unter welchem sie wirksamer zu agitiren hoffen .

Großbritannien .
London , 8 . Febr . (K . Z .) Abgesehen von der befangenen

Parteikritik hat die Thronrede im Allgemeinen im Lande
wie in der Presse eine Aufnahme gesunden , mit der Disraeli
wohl zufrieden sein darf . Man spricht übrigens , nachdem
man dem positiven Inhalt der Thronrede hat Gerechtigkeit
widerfahren lassen , nun hauptsächlich von dem , was nicht
darin steht . Da fehlt zunächst die wichtige und langersehnte
Reform der Lokalvcrwaltung , von der man aber hofft , daß
sie noch nachgehinkt kommen werde . Da fehlt ferner darin
eine Andeutung über die Stellung der Regierung zu der
großen Zahl angekündigter Anträge über kirchliche Angelegen¬
heiten , von denen wenigstens zum Theil erwartet werden
kann und muß , daß die Regierung sie unter ihren Schutz
nehmen wird . Diese Lücke findet indeß darin ihre Erklärung ,
daß in diesen Jahren die geistliche Konvokatiorr erst gegen
Ostern zusammentritt , weil die Fastenzeit , in welcher nament¬
lich die Bischöfe mit anderen Arbeiten vollauf beschäftigt sind ,
unmittelbar nach der Parlamentseröffnung folgt . Bisher hat
Disraeli nur in etwas unbestimmter Weise in der Adreß -
debatte auf die Möglichkeit von Diskussionen über kirchliche
Dinge hingedeutet . Auffälliger ist, zumal nach dem Allarm¬
ruf Ward Hunt 's , das Fehlen jedweder Anspielung auf den
Stand der Militär - und Flottenmacht . Das jetzige Mini¬
sterium hegt für die beiden Zweige der nationalen Wehr¬
kräfte zweifellos lebhafte Sympathie ; außerdem ist die jetzige

^Mehrheit des Unterhauses gerade mit darauf hin gewählt
worden , mit der Krämerpvlitik und der Pfennigsparerei zu bre¬
chen : und eben so haben die Fachbehörden stets auch mit besonde¬
ren Hoffnungen auf das erwartete und gekommene konservative
Ministerium geblickt. Aber die Klagen werden nur zu oft recht
überzeugend begründet und durch die Namen der Unzufriede¬
nen allzusehr unterstützt . Der vor wenigen Tagen einge¬
reichte Bericht der kriegsamtlichen Kommission zur Enqulte
über das Rekrutirungswesen legt die Sachlage in unange¬
nehm deutlicher Weise klar . Wie oft ist von fachmännischer
Seite darauf hingewiesen worden , die Rekrutirung sei in
ihrem Ergebniß sowohl in Bezug aus Zahl wie Güte be¬
denklich mangelhaft , und wie oft ist diese Behauptung kate¬
gorisch von der Regierung bestritten worden ! Der Ausschuß
bestätigt die ernsten Klagen und stellt einen Systemwcchsel
als nothwendig hin . Der Bericht soll nächstdem veröffent¬
licht werden . Ec steht in Bezug auf seinen Inhalt nicht
allein . Ihm ist eine wichtigere Mitthcilung an das Kriegs¬
amt gefolgt . Dem letzteren ist von einer „ sehr hohen mili¬
tärischen Behörde " eine Vorstellung zugegangen , welche den
jetzigen Zustand der Armee als für die Dauer unerträglich
und bei Beibehaltung des Cardwell 'schen Systems als un¬
verbesserlich schildert . Unter der „ sehr hohen militärischen
Behörde " wird man wohl die Nnrs ; Onarct - und deren hohen
Chef verstehen dürfen . Wenn der Letztere auch mitunter im
Oberhause der civilistischen Regierung auf Verlangen unter
die Arme gegriffen hat , so weiß man doch recht wohl , daß
er sich mehr dem Urtheile der Armeeoffiziere als dem der
Civilbeamten in Pall Mall anschließt . Die „ Vorstellung "
beruft sich auf die dürftige Rekrutirung und führt an , daß
die Gardebrigade allein zur Zeit 400 Mann , die Artillerie
aber 2000 Mann unter der gehörigen Friedensstärke ist .
Daß die Werbcsergcanten oft halbgewachsene Jungen anzu¬
nehmen gezwungen sind , ist ja überdies hinlänglich bekannt .
In ihrem jetzigen Zustande bildet die Armee , der „ Vorstel¬
lung " zufolge , eine recht anständige „ heimische Polizeimacht " .
Für solche ist sie indessen zu theuer , und mehr kann sie nicht
viel mit Gewißheit leisten . Die Unterzeichner der „ Vorstel¬
lung " legen dem Kriegsamt die Abhilfe gegen den Mißstand
dringend an 's Herz Sie bezeichnen einen Systemwechsel
als unumgänglich und lassen einen Wink über mehr oder weni¬
ger modifizirteallgemeineWehrpflicht fallen . SolchcrVorstellung
von solcher Seite gegenüber wird sich die Regierung auf
die Dauer nicht ganz und gar Passiv verhalten können .
Auf der andern Seite ist nicht anzunehmen , daß sie über
gar zu viel Geldmittel zu verfügen haben wird , und
daß das Parlament sich in der Lage befinden würde , solche,
wenn sie da sind , zur Armeereorganisation zu bewilligen .
Die Lage Haroy ' s und seines Chefs ist daher eine recht un¬
bequeme . Hätte Gladstone dem Lande im vorigen Jahre
nicht einen Ueberschuß von 5 Millionen versprochen und so
seine Nachfolger veranlaßt , ihn zu übertrumpfen , hätte sich
die Sache weit leichter in 's Geschick bringen lassen . Ueber
kurz oder lang wird jedenfalls etwas geschehen müssen .

Vielleicht darf man aus dem Schwünge in der Thronrede
schließen , daß die Regierung selbst noch nicht entschlossen ist ,
ob sie schon dieses Jahr und womit sie beginnen soll . Viel¬
leicht steht uns auch eine Ueberraschung in Aussicht . Mitt¬
lerweile ist die Ungewißheit über den Zustand unserer Ver -
theidigungsfähigkeit Angesichts der kolossalen Kriegsrüstungen
auf dem Festlande keinesfalls erquicklich. Vor Abgang dieser
Korrespondenz bringt die „ Morning Post " von ihrem mili¬
tärischen Berichterstatter die Meldung , der Armee - und Flot¬
tenetat werde in diesem Jahre gegen voriges eine Erhöhung
aufweiscn . Etwas soll also in diesem Jahre doch geleistet
werden .

Badische Chronik.
4 - Mannheim , 9 . Febr . Bon dem in I . Bensheimer

's Ber -
lag erschienenen „ Terminkalender für Justiz - und Ver¬
waltungsbeamte des Großherzogthums Baden "

liegt nunmehr auch der zweite Theil , das Berzeichniß sämmtlicher An -
walte , Advokaten und Notare des Deutschen Reiches vor . Dieses Ver¬
zeichniß erleichtert die häufig nöthig fallende Korrespondenz mit
auswärtigen Anwälten u . s. w. in hohem Grade , und wird deßhalb
den betreffenden Berusskreisen willkommen sein . Die Zahl der in
diesen Kategorien thätigen Personen ist eine außerordentlich große ; das
Verzeichniß umfaßt 60 enggedrnckte Seiten . Als besonders mit Ad¬
vokaten gesegnete Städte fallen Köln , Frankfurt a . M . , München ,
Chemnitz , Dresden , Leipzig , Stuttgart , Darmstadt , Güstrow , Rostock ,
Schwerin , Wismar , Neubrandenburg , Neustrelitz , Altenbnrg , Bremen
und Hamburg in die Augen . Im Verhältniß zur Bevölkerungszahl
dürfte Mecklenburg - Schwerin und Mecklenburg - Strelitz am reichsten
mit Advokaten versorgt sein ; wenn dort die Entwicklung des Rechts¬
zustandes so wenig vorgeschritten ist , so wird doch hoffentlich hieran
nicht die große Zahl der Rechtsfreunde die Schuld tragen .

Vermischte Nachrichten.
K . Mülhausen , 9 . Febr . In Folge der vielen Einbruchs -

Diebstähle , welche hier vorgekommen , wurde allgemein nach Auf¬
stellung eines Nachtwächter - Corps gerufen . Die Gemeinde¬
verwaltung behauptete , es sei dies Sache der Regierung , welche die
Stadtpolizei übernommen und dafür von der Stadt bezahlt werde .
Die Polizeidirektion aber war der Meinung , wo die gewöhnliche Po¬
lizei nicht ausreiche , sei eS Sache der Stadt , das Mangelnde auf
ihre Kosten zu ergänzen . Natürlich hat sich die untere Behörde der
obern zu fügen , und die Stadt muß dafür sorgen , daß zur Nachtzeit
ein genügender Nachtdienst besteht. Ein Nachtwächter -Corps müßte in
jedem Falle unter der Leitung und Aufsicht der Ortspolizei stehen ,
und da würde es schwer halten , hier geeignete Leute für diesen Dienst
zu finden . Der Stadtrath soll nun aber ein Mittel gefunden haben ,
um die ihm zugemuthete Organisati -n eines Wachtcorps , welches er
unter die Befehle der Polizei zu stellen hätte , überflüssig zu machen .Er will die Zahl der ganz ausschließlich unter seinem Befehle und
seiner Koutrole stehenden Octroibeamten um 20 Mann vermehren ,
und diesen die Verpflichtung auferlegen , während der Nacht den
Schmugglern und den Dieben aufzupassen . In dieser Weise kommt
ein Theil der Ortspolizei wieder in die Hände des Stadtraths , und
es dürste daraus eine Konkurrenz entstehen , die der öffentlichen Sicher¬
heit von Nutzen sein wird . Als städtische Octroibeamte lassen sich
genug Aspiranten finden , ihre Uniform schützt die Leute vor dem Ver -
dacht , daß sie Nachtwächter , und dazu noch preußische , seien . Es ist
ein ganz diplomatischer Ausweg , den der Mülhauser Stadtrath in
dieser Angelegenheit gefunden .

* Berlin , 10 . Febr . Auf Veranlassung des königl . preußischen
Ministeriums der geistlichen , Unterrichts - und Medizinalangclegenheiten
und des Ministeriunis für Handel , Gewerbe und öffentliche Arbeiten ist im
April v . I . eine Anzahl von Archäologen , Direktoren an Kunstmuseen , Künst¬
lern und Technikern Deutschlands zu einer Kommission zusammenge¬
treten , um über die Behandlung und K o n s e r v i r u n g v o n G Y p s -
abgüssen zu berathen . Diese Kommission hat anerkannt , daß in
großen und sehr stark besuchten Sammlungen die Abgüsse sich ohne
periodisch wiederholte Abwaschungen nicht rein erhalten lassen , daß aber
die sämmtlichen bisher bekannt gewordenen Methoden , die Abgüsse für
diese Reinigung vorzubereiten , ihren Zweck nur unvollkommen erfüllt
haben , insofern sie die Feinheiten der Form oder di- Farbe des Gyp -
ses mehr oder weniger beeinträchtigen , ohne der GypSoberfläche eine
befriedigende Widerstandsfähigkeit gegen die Einflüsse der Waschungen
zu verleihen . Diese Uebelstände würden nicht vorhanden sein , wenn
die Abgüsse aus einer Masse hergestellt werden könnten , welch - das
Abwaschen ohne vorhergegangene Tränkung gestattete . Angesichts die¬
ser Verhältnisse hielt die Kommission es für wünschenswerth : 1) dix
Auffindung eines neuen Verfahrens Gypsabgüsse sür Periodisch wieder -
kehrende Reinigungen vorzubereiten , und 2) die Auffindung eines
neuen Materials zur Herstellung - von Abgüssen von Kunstwerken , welche
eine Vorbereitung derselben sür die Reinigung nicht bedarf , zum
Gegenstand von Preisaufgaben zu machen . Oben erwähnte Ministerien
haben diese Auffassung zu der ihrigen gemacht und die Stellung der
folgenden beiden Preisaufgaben beschlossen : Es wird ein Preis von
300 Mark ausgesctzt für die Angabe eines Verfahrens , welches Gyps -
abgüffe , ohne die Feinheit ihrer Form im mindesten zu beeinträchtigen
oder den Farbenton des Gypses wesentlich zu verändern , gegen perio¬
disch wiederkehrende Abwaschungen vollständig widerstandsfähig macht .
2 ) Es wird ausgesetzt ein Preis von 10,OM Mark für die Angabe
einer Masse zur Herstellung von Abgüssen von Kunstwerken , welche
die Vortheile des Ghpses , aber außerdem noch eine hinreichende Wider¬
standsfähigkeit besitzt, um die Abgüsse zu befähigen , periodisch wieder -
kehrende Reinigungen ohne vorhergegangene Behandlung zu ertragen .
Die Bewerbungen sind bis spätestens den 31 . Dez . 1875 bei dem kgl .
preuß . Ministerium der geistlichen, Unterrichts - und Medizinalangelegen ,
heiten einzureichcn .



Handel und Verkehr .

Neuester Frankfurter Kurszettel im Hauptblatt
ll ' . Seite .

Handelsberichte .
Berlin , 10. Febr . Schlußbericht. Weizen per April -Mai 178 .—,

per Mai -Juli 182 .50 . Roggen per April -Mai 153.—, Per Juni -Juli
151 .—. Rüböl per April - Mai 54 .— , Per Septbr . - Oktbr . 57.60.
Spiritus per April - Mai 58.30 . per Juli -August 60.30. Hafer per
April -Mai 179 —, per Juni -Juli 172 .50.

Breslau , 9. Febr . Getreidemarkt . Spiritus Pr . 100
Liter 100 °/„ pr. Febr . 54 .40 , pr . April -Mai 55.50 , pr . Juni -Juli
— . Weizen pr . April-Mai 173. —. Roggen pr . Februar 146 .— ,
pr . April -Mai 143.—, Pr. Mai -Juni 143 .—. Rüböl pr . April -Mai
52 .75 , pr. Mai -Juni 53.50, pr . Sept .-Okt. 57 .—. Zink fest. — Wet¬
ter : Schneetreiben .

Stettin , 9. Febr . Getreidewarkt . Weizen pr . Frühjahr
180 Mk. — Pf . , Pr . Mai -Juni 180 Mk. 50 Pf . Roggen pr . Febr .
150 M . — Pf - , pr . Frühiahr 141 Mk. 50 Pf . , pr . Mai - Juni
138 Mk. 50 Pf . Rüböl 100 Kilogr. pr. Februar 52 M . — Pf ., pr .
April -Mai 53 M . — Pf . Spiritus loco 55 Mk. 90 Pf . , pr . Febr .
56 Mk. 50 Pf -, pr . April -Mai 58 Mk. 50 Pf ., pr . Juni -Juli 59 Mk .
70 Pf .

Köln , 10 . Febr . (Schlußbericht.) Weizen niedr ., effekt. hiesiger
19.50 , effektiv fremder 19 .— , Per Marz 18.80 , per Mai —

Roggen niedr . , effektiv fremder 16.50 , per März 14.55 , Per Mar
14 .25. Hafer fest , effekt. 19.— , per März 18.15 , per Mai 17.40.
Rüböl effektiv 29 .- , per Mai 29 .30 , Per Oktbr . 30 .70.

Hamburg , 10. Febr . Schlußbericht. Weizen fest , per April -

Mai 181 G . , per Mai - Juni 182 G. , Per Juni - Juli 184 '/, G .
Roggen fest , per April - Mai 145 G. , per Mar -Juni 144 G . , Per
Juni -Juli 143 G.

Mainz , 10. Febr . Weizen unver ., per März 19.50, per Mai 19.25.
Roggen unver . , per März 15.75 , per Mai 15.40 . Hafer Me ,
per März 18.80 , per Mai 18.45 . Rüböl matt , per März 30.15,
per Mai 31 .25.

Pesth , 10. Febr . Termin -Hafer flau , 2 .— bis 2.2. Roggen
und Gerste flau , Mais preishaltend .

Weizen, 85pf. 4 fl. 55 kr. bis 4.65, do. 89pf. 5.20 bis 5.25. Roggen
3.75 bis 3.80. Gerste 2 .70 bis 3 .10. Hafer 2 .02 bis 2.05 . Mais
3 .05 bis 3.10 , do. Banater 2.90 bis 2 .95, do. neuer 3 .— bis 3.10.
Rüböl 21. Spiritus 43 .

0 .4, . Paris * 9. Febr . Die Börse hält sich noch immer sehr fest,
aber das Geschäft ist bedeutend geringer , als in den letzten Tagen .
5proz . Rente gewann und verlor mehrmals den Kurs von 102 und
schloß 101.97 , 3prozent . Rente 61 .92 nach 55 . Italiener sehr beliebt,
68 .60 . Türken waren gestern im Abendgeschäst auf die mit großer
Bestimmtheit auftretende Nachricht, daß der Vertrag zwischen der Pforte
und der Banque ottomane nun endlich und unwiderruflich gezeichnet
sei, um nahezu 1 Fr . bis 43 .60 gestiegen und Prämien wurden ganz
unglaublich hoch bezahlt. Heute -mb das Papier allmälig wieder bis
43 .10 nach . Banque ottomane zog ebenfalls circa 10 Fr . an und
schloß 677 , neue Aktien 568 . Spanische Werthe schwächer , da die
Dinge im Norden sich keiner Entscheidung zu nähern scheinen : Ex-
terieure 23 " ftg , Interieure 19 ' /^ . Der Kredit mobilier ist dem Ver¬
nehmen nach auf den 27. d . M . zu einer außerordentlichen General¬
versammlung einberufen , in welcher die vielbesprochene Fusions -Frage
zur Verhandlung gelangen soll ; die Aktien der Gesellschaft notirten
denn auch heute mit bemerkenswerther Stetigkeit 477 . Spanischer
Mobilier ging mit einem neuen Sprunge auf 840 , dieser Papier macht
nur noch Sätze von 10 und 20 Fr . Franco -Hollandaise 582 , Banque
de Paris 1165 , Foncier 912 . Oesterreich. Staatsbahn 653 , Lom¬
barden 301.

-j- Paris , 10. Febr . Rüböl per Februar 74.25, per März -April
75 .75, per Mai -August 76 .25 . Mehl , 8 Mrk., per Februar 51 .75 , Per
März -April 52.—, per Mai -August 53 .75 . Weizen per Februar 24.25,
per März -April 24B0 , per Mai -August 25.—. Roggen Per Februar
18.75 , per März -April 18.75 , per Mai -August 18 .75 . Spiritus Per
Februar 54 .50 . Zucker 54 .25.

Amsterdam , 10. Febr . Weizen loco geschäftslos, per März —,
per Mai 265 , per Novbr . 271 . Roggen loco flau , Per März
183 , Per Mai 180 , Per Juli 180 , per Okt. 180 >/z . Rüböl loco
32 >/4, Per Frühjahr 32 ' /z , per Herbst 34 ' /, . Raps loco —, per Früh -

jahr 349 , per Herbst 361 .
Antwerpen , 10. Febr . (Franks . Ztg .) Petroleum flau , raff,

disp . 27 >/z , Per Febr . 27— , per März 27 /, . Per April 27 ' /2,
per Mai 27 '/?, per Sept . 31 ' /r , 4 letzte Monate 32 ' /? . Häute 2822
B . verkauft. Rübenzucker 54 —54 ' /, . Kafe ruhig . Schmalz Wilcox
loeo 37 ' /, bezahlt. Speck lang 120 , short 130 Brief .

/ London , 9. Febr . (City - Bericht .) Diskontmarkt
in Folge Mangels guter Wechsel still, und der Ton ist weniger fest.

Fondsbörse sehr matt ; nur Türken profitirten auf Grund
Pariser Nachrichten, daß die Arrangements zwischen der Pforte und
der Ottoman Banque in Ordnung gebracht worden sind .

London , 10. Febr . Schwimmende Wcizenladungen : angekom-

^ men — , zum Verkauf angeboten 11 Cargos .
; London , 10. Febr . Getreide und fremdes Sackmehl stetig , aber

ruhig .
London , 10. Febr . Leinöl loco 25 sh .
London , 10. Febr . Der Getreidemarkt schloß schleppend . Preise

nominell und unverändert . Zufuhren : Weizen 1250 , Gerste 4350 ,
Hafer 12,660 O . Frost .

London , 10. Febr . ( 1 Uhr) . ConsolS 92' /. , Amerik. 104.
Liv erpo ol , 10 . Febr . Baumwollenmarkt . Umsatz 15,000

, Ballen , davon auf Spekulation und Export 3000 Ballen . Unver-
, ändert .
i New - Dork , 9 . Febr . Goldagio 114-sg. London 4,86 ' /, . Banm -
! wolle middl. Upland 15^/g cS. Petroleum Standard white 14 ' /, cS.
! Mehl extra State D . 5,00. Rother Frühjahrsweizen D . 1,18 . Schmatz,
, Marie Wilcox 14^ . Speck 10'/, . Baumwoll -Ankünste in sämmt-
/ lichen Häfen der Union 10,000 B . , Export nach England 20,000 B ,
> nach dem Kontinent — B - Baumwoll -Vorrath 838,000 B .

! Hamburg , 8. Febr . Das der Hamburg -Amerikanischen Paket-

fahrt - Aktiengesellschaft gehörende Post - Dampfschiff „ Silesia "
, Kapitä«

Hebich , am 29 . v. Ms . von New-Aork abgegaugen, ist, nach einer

Reise von 9 Tagen 6 Stunden , am 8 . d . Mts ., 8 Uhr Morgens , in

Plymouth angekommen und hat, nachdem es daselbst die Verein .-Staa -
ten-Post sowie die für England bestimmten Paffagiere gelandet, um
8' /, Uhr Morgens die Reise via Cherbourg nach Hamburg fortgesetzt.

Dasselbe Lberbringt : 142 Passagiere , 121 Briefsäcke, 1350 Ton »

Ladung und 789,323 Dollars Contanten .

Wittcrnugsbeobnchtnllge «
der mrtrirologijchk« Station Karlsruhe.

Februar
10. MttgS. 2 Uhr

„ Nacht« S .
11. Mrgs. 7 Uhr

Baiw- Thermo¬
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NE .
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!
w . bew .
bedeckt

emerkuug .

Verantwortlicher Redakteur :
Paul Kretzschmar in Karlsruhe .

der

O .585 . Amtsgericht Bonndors , Gemeinde Metteuberx .

Oeffemliche Mahnung.
Die Bereinigung der Grund - und Unlerfandsbücher

r emeinde M e ttenb erg b . tr.
1. An sämmtliche Gläubiger oder deren Rechtsnachfolger, zu deren Gunsten

über dreißig Jahre alte Einträge in hiesigen Grund - und UnterpfandSbüchern
zur Zeit noch bestehen , ergeht hiermit die Mahnung , solche

inner ha lb s e ch S M o n at en
eraeueru zu lassen , und zwar bei Vermeidung des RechrsnachtheilS. daß nach
Umfiuß obiger Frist dieselben aus Grund der Gesrtze vom 5. Juni 1860
und 28 . Februar 1874 gestrichen werden.

2. Ern Verzeichniß der über mehr als 30 Jahre alten Einträge wurde za
diesem Zwecke aus den Grund - und Uulcrpsandsbüchirn ausgezvgen und
kann jederzeit auf dem Ratbhause hi , von Einsicht genommen werden.

Mettenberg , den 15. Februar 1875.
DaS Pfandgericht . Rathschrbr. GänSwein ,

Bürgermftr . M etzler . BercinigunqS - Cvmmiffär .

Dre Berein' gung

O .516. 2. Löffingen . Bezirks Neustadl .

Oeffentliche Aufforderung .
der Grund - und Pfa -tbücher der Stadt¬

gemeinde Löffingen bl. tr .
Auf Grund bei Gesetzes vom 5. Juni 1860 (Reg Bl . S . 213) und deS Gesetze?

vom 28 . Januar 1874 (Ges .- u . BBl . S . 43 ) werden hiermit diejenigen Personen , zu
deren Gunsten Einträge von Vorzugs und Unterpfandsrechten länger als dreißig Jahre
in den Grund - und -lnterpfandsbüchern der

Gemeinde Lössiugeu, Amtsbezirk Neustadt,
eingeschrieben sind , aufgejordert , die Erneuerung derselben bei dem unterfertigten
Gewähr , und Pfandgerichl nachzusnchen , falls st« noch Ansprüche auf daS Fortbestehen
dieser Einträge zu haben glauben , und zwar bei Vermeidung deS NachtheilS, daß die

innerhalb sechs Monaren
nach dieser Mahnung nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden.

Schriftliche ErneuerungSgesnche müssen rn Doppelschrift eingereicht werden.
Ein Verzeichniß der fett mehr a>S 30 Jahren eingeschriebenenEinträge liegt

im hiefiqen Rarhhaule zur Einsich ' offen .
Löffiligen, den 6 F bruar 1875. '

Das Gewähr - und Pfandgerichl. Der Bereinigungskommiffär .
B . Schmutz , Bürgermeister ._ Küster , Rarhschreiber._

Ö .531. AmlSgerichr Lörrach . Gemeinde Wintersweiler .

Oeffentliche Mahnung
zur Errculning ter Einträge von Verzugs- miv Unter¬

pfands - echten.
Sämmtliche Gläubiger oder deren Rechtsnachfolger, zu deren Gunsten Einträge

von Vorzugs , und Unterpiandrrechten seil länger als dreißig Jahren in den hiesigen
Grund - und Unterpsandbuchern eingeschriebenfind , werden hiermit auf Grund deS Ge-

setzeS vom 5 . Juni 1860 , Regierungsblatt Nr . 30 , und vom 28 Januar 1874 ,
Gesetz - und Verordnungsblatt Nr . 5 , aufgefordert , diese Einträge , wenn sie noch Gil¬
tigkeit haben sollen,

innerhalb sechs Monaten
erneuern zu lassen , andernfalls dieselben nach Ablaus dieser Frist aus Grund Art . 4
des Gesetzes gestrichen werden.

Lln Verzeichnis ver fett länger als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge
liegt im hiesigen Ratbhru « zur Einsicht offen .

WinterSweiier , den 6. Februar 1875.
DaS Pfandgerichl. Der Bereinigungs -Kommissär :

Jakob Eckenstein , Bürgermeister . Lang , Rathlchreiber.

O.574. Gemeinde Schönenberg .

Oeffeutlilhe Glaubigermahnung
zur Ernererlin ; von Grurd - i. nd Pfaudbuchö - Eimrägen.

Sämmtliche Gläubiger oder deren Rechtsnachfolger, zu deren Gunsten in den
hiesigen Grund - und Pfaudbüchcrn Einträge seit länger als 30 Jahren eingeschrieben
find , werden hiermit g-maß Gesetzes vom b. Juni 1863 , Reg.- Bl . Nr . XXX , S . 2 ! 4,
und vom 28. Januar 1874 , Ges.- u. V .O . Bl . Nr . V , S . 43 44 , ausgesordert, Kiesel -
ben , wenn sie noch Giltigkeit -.oben ,

Vinnen sechs Monaten
unter Beobachtung der im § 23 der Vollzugsverordnung vom 31 . Januar 1874 vor-

geschriebenen Forme « ber dem untcrznchnelen Pfandgerichle erneuern zu lassen , widri -

genfalls diese Einträge nach Ablauf dieser Frist nach Art. 4 des erwähnten Gesetzes
von AmlS wegen für erloschen erklärt und gestrichen würden.

Ein Verzeichniß der in den diesigen Grund - und Psandbüchern seit mehr als
IO Jahren eingeschriebenen Einträge Uegt in dem Gemeindehanse dahier zur Ein -

fichr rfsea .
Schöncnbcrz , den 8. Februar 1875.

Da » Pfandgerichl : Der BereinigungS -Kvmmiffär :
Thoma , Bürgermeister . Jodann Zimmermann , Kathschr.

Bürgerliche Rechtspflege .
LMeutttche Bussorrrrmizr«.

O .489. Nr . 1633 . Mannheim .
Beschluß .

Nachdem auf die diesseitige Aufforderung

vom 22 . Ollllb -r v. I ., Nr . 49,074 , Rechie
der darin genannten Art an dre dort bezeich-
neten Liegenschaften innerhalb der anbc-
raumten Frist nicht gellend gemacht worden
find , werden alle derartig - Ansprüche an
Liese Liegenschaften dem neue» Erwerber
»der UnterpfandSgläubigcr gegenüber für

erloschen erklärt.
Mannheim , den 31 . Januar 1875.

Großh . bad. Amtsgericht .
Ullrich .

O525 . Nr . 903 . Weinheim . Nach-
dem ans die diesseitige Aufforderung vom
29 . September v. I ., Nr . 7915 , keineRechle
oder Ansprüche der dort bezeichneten Art an
das dortselbst ausgeführie Grundstück onher
geltend gemacht worden sind , werden solche
der neuen Erwerb riii dieser Liegenschask,
Ehefrau deS Nikolaus Weingärlner in
Großfachsen, gegenüber für erloschen er -
klärt.

Weinheim , den 5 . Februar 1875.
Großh . bad Amtsgericht.

Die ^
Name».

O .595 . Nr . 3584 . Freiburg . Gegen
die Berlaffenschafl des P Michiel Kremp
und dessen Wittwe Katharina , geb. Dal -
lath , von Neuershansen haben wir Gant
erkannt , and eS wird nunmehr znm Rich -
ttgstellungs - und Vor- ügsverfahrev Tag -
f -vr! anberaumt aus

Montag den 22. Februar 1875 ,
Vormittags ' , 10 Uhr .

M werden alle Diejenigen , a-clche ar.S
« e.s immer für einem Grunde Ansprüche
an die Gantmaffe wachen wollen , aufgesor-
den, solche in der angesetztenTagfahrt , bei
Sermeidnng des Ausschlusses von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevsllmoch-
cigle, schriftlich »der mündlich, anzmneldc»
und zugleich ihre etwaigen Vorzugs - von
UwerplandSrechle zu bezeichne « , sowie ihre
BeweiSurtunben vorzmege« oder de« Be¬
weis durch andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Lagfahrt wird ei» Maffc-
pfleger und ein Gläubigerausschuß ernannt
und ein Borg - oder Nachlaßvergleichver¬
flicht werden , und es weroen in Bezug aus
Üorgoergleiche und Ernennung de» Masse-
- leger - und GläabigecausschuffeS die Nicht-
erscheinenden als der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitrrtend angesehen werden.

Die im Ausland « wohnenden Gläubiger
haben längstens bis zu jener Tagfahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen zn bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen, widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei¬
chen Wirkung , wie wenn sie der Partei er¬
öffnet wären , nur an der» SitzungSorte des
Gerichts angeschlagen, beziehungsweise den¬
jenigen im AuSianoe wohnenden Gläubi¬
gern, oeren AujeuihaltSorl bekannt ifg ourch
die Post zugesendet würde;,.

Freiburg , den 6. Februar 1875.
Großh . bad . Lm'.Sgcnchl.

Mors .
O .523 . Nr . 3187 . Mannheim .

Die Gant der Jakob Zieher
Wittwe von Neckarhauftn betr.

Beschluß .
In obiger Gaittsache werden alle diejeni¬

gen Gläubiger , welche d >s sitzt ihre Forde¬
rungen nicht angemcldct haben , mit allen
ihren Ansprüchen von der Gammaffe aus¬
geschlossen .

Mannheim , den 29 . Januar 1875.
Großh . bad. AmlSgerichr.

v. B u o l.
Vcrmbs " '^>>">o«0kluuser !.

O .540 . Nr . 1322. Konstanz . Die
Ehefrau der Leo Winkler , Maria , geb.
Heger , von Psullendors hat gegen ihren
Ehemann eine Verwögensabsonderungsklage
erhoben. Zur mündlichen Verhandlung >st
Lagmhrt auf

Donnerstag den 18 . März d. I .,
Vormittags 3 , Uhr ,

anberaumt , was zur Kennwißaahme der
Gläubiger dekannr gemachl wird.

Konstanz , den 5 . Februar 1875.
Großh . bad. KrelS- und Hssgcricht.

Ciottkllmmer 11.
Nieder .

Schaasf .

O .530 . R .Nr . 1333. Konstanz . Die
Ehefrau des Karl Schneble , Rosalia , geb.
Vögele , von Riedheim hat gegen ihren
Ehemann eine BermSgeusrb !»ndernng »klage
erhoben. Zur mündlichen Verhandlung ist
Tagfahrt auf

Montag den 15 . März d. I .,
Vormittags 8 Uhr ,

anberaumt , was zur Kenrttnißnahme der
Gläubiger bekannt gemacht wird.

Konstanz, den 6 . Februar 1875.
Großh . bad . Kreis - und Hosgericht .

Civilkamwer.
Schneider .

Braun .
P .160. Psullendors .

Liegenschafts-
Versteigerung.

In Folge richterlicher Verfügung wird
die unten beschriebene Liegenschaft de» Tho¬
mas Reichle vou Denkingen , z. Zt . a«
itnbekann .m Orten ,

Moniag den 8. März d. I . ,
Nachmittags 2 Uhr ,

im Gasthause zum Adler in Denkingen öf¬
fentlich im Zwangswege »ersteige « und
endgiltigzugeschlagen , wenn der Schätzungs -
Preis oder darüber erlöst ist .

9 Ar Acker im Malaienweg , neben Jo¬
hann Birkie und Johann Böymann , An¬
schlag . 69 M .

Hievon erhält der an unbekanmen Orlen
abwesende Beklagte mit dem Nachricht:

a . daß der Erlös baar zu bezahlen ist,
und daß , wenn er Steigrrung aus
ZtyluvgSzieler wünsche , entweder
Einwilligung der Gläubiger «der
richterliche Verfügung beizubrinzeri
habe;

d . daß etwaige Einwendungen gegen
diese und die weitern Steigerung »
bedingunßen , sowie gegen die Schä¬
tzung bei dem Graßh . Amtsgericht
dahier vorzabringeu stad ;

e. daß derselbe einen am Orte deS ff
richtSsttzes wohnhaften Gewalthaber
zu ernennen habe, widrigenfalls alle
weitern Versitzungen mit der glei-
chen Wirkung , wie wenn sic der
Partei eröffnet wären , am Sitzungs -
orie deS Gerichts angeschlagen werden

Psullendors , den 5. Februar 1875.
Der Bollstrccknngsbeamte:

Wachs , G . Notar .
P .157 . 2. Nr . 469 . Konstanz .

Großh Bad Staats-
Eisenbahnen.

Bahubezirk Konstanz .
Ver ebung

von Hochbauarbeiten
Die Erbauung einer neuen , 66 M . lan¬

gen und 28bezw 40 M breiten Werstehalle
ans der Südseite de- Konstanzer Hafens ,
veranschlagt:

die Grab - und Maurerar -
be-en z» . 15,678 M.

die Zimmerarbeiten zu . . 19,253
die Glaserarbeii zu . . . 2,950
die Schlofferarbeu zu . . 2,129
die Blechnerorbeit zu . . 1,130
daS Eindecken des Daches

mit Ledevpoppe zu . . 3 390
Zusammen zu 43,ovv M .

sell im Wege der öffentlichen Submission
vergeben werden.

Lustlrage, de U-bernehmer wollen Pläne ,
Kostenvoranschlogund Bedingungen bei wir
einsehcn und Angebote aus die Gesammt-
ausführnng oder aus eine einzelne Arbeit
schriftlich , verschlossen und porivjrei läng-
ftens

bis zum 18 . d . Mts .,
Vormittags 11 Uhr ,

zu welcher Zeit dieselben in Gegenwart der
etwa erschienenen Submittenten eröffnet
werden, mir zugehen zu lasten

Konstanz, den 5 F,bruar 1875 .
Der Großh . Bezirk»- Bahningenienr .

Wolfs .
P . 19S. Nr . 59 . Ettlingen .

Holzversteigerung.
Aus den Domäneuwalmngen de» Forst -

bezirkSMittelverg versteigern wir mit Borg -
srrstbewilligung bis 1. November d. I .

M o n t a g d e n 22 . d. M .
»uS Distrikt Mitkelberg nad den Abthei-
luugen VölkerSbacherhang u. MooS -
aldhang :

55 eichene , 9 taunene , 51 lärcheue
Säg - und Bauholzstämme , 77 buchene
Nutzholzklötze , 1464 Ster buchene »,
17 Ster eichenerScheitholz , 365 Ster
buchenes, 54 Sier eichene», 13 Ster
gemischtes Prügclholz , 10500 Wellen
uud 5 Loose Schlagraum .
Dienstag den 23 . d .

auS Distrikt Klosterwald und den Sb -
theilungcn Schneebach , ZellerSber »
and Hühnerstriet :

50 buchene Wagner stangen, 87 lan -
nene Gerüst- und Hopfenstangen,
3 Ster buchenes Scheitholz , 81 Ster
buchenes, 12 Ster forleneS, 236 Ster
gemischte - Prügelholz . 20825 for-
leue Prügelwellcn und 27 Loose Reiß
und Schlagraum .

Die Zusammenkunft ist am ersten Tage
beim ForsthauS in Mittelberg , am zweiten
Tage in der Marxz - llcr Mühle , jeweils
Morgens 10 Uhr.

Die Domäuenwoldhüter F . Meyer in
Mttielberg und Axtmann in Burbach
sind beauftragt , da» Holz auf Verlangen
vorzuzeigen.

Ettlingen , den 9. Februar 1875.
Großh . Lezirkssorster Mttielberg .

_ Maier ._^ Holzversteigerung
im Großh . Hardtwald , Abthl. Eggensteinrr
Nenselrschlag,

Donnerstag u . Freitag den
18 . u. 19 . d . M . :

1 Eiche , 306 Forlen , 59 Rothtaunen , 9
Lärchen , StämmeII ., III . Klaffe,

20 taunene Sprieß - And Gerüfistangen,
10 Loose Schlagraum .
Znsammemunft jeden Tag früh 10 Uhr

aus der LiukeuheimerAllee am vlankculoch-
Eggenpeiner Weg.

Karlsruhe , den 9. Februar 1875 .
Großh . Bezirkrforste ! Eggensteiu.

v . Kl eis er ._
P.i9o. 2 . Holzversteigerung
in großh. Hardtwald , Abthl . SchalterhanS -
schtag,

Mo « tag den 15. d. M . :
68 Lichen , 9 Hainbuchen, Holländer - n.

Nutzholzstämme,
100 acacien Baumpfähle , 425 Rebstaa-

geu und 375 Bohnenstccken,
25 Ster buchenes' Scheitholz , 11 Ster

eichenes Nutzholz,
757 Ster buchenesPrügelholz , 140 Ster

eichenes Stockholz ;
Dienstag den 16. d . M . :

28000 buchene uud gemischte Wellen,
10 Loose Schtagraum .

Zusammenkunft : zeden Tag früh 9 Uhr
auf der HagSfelder Allee am Klosterweg
(beim Schallerhaus ) .

Karlsruhe , den 8 . Februar 1875.
Großh . Bezirks orstei Eggensteiu.

v . Kleis er .
P 52 4. Eine We,« Handlung rar Etjaß

sucht Provistonöreiftude
und Agenten für ftde Provinz Ulid Sucht
Deutschlands . Offerten unter 11454 <Z an

r) » » »,/ « »- in Basel »

Druck und Verlag der G . Braun ' scheu Hosbuchdruckerei .
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